
Besprechungen
MUÜLLER, Gregor: Bildung UN Erziehung iM verpflichtet. Müller welst miıt wissenschaft-
Humanısmus der ıtalienischen Renatssance. licher Akribie nach, daß die Humanıisten (von
Grundlagen Motive Quellen Wiesbaden: Fr. Petrarca bis Silvio de Piccolomini)

Steiner 1969 672 Brosch 72,— der christlichen Erziehung einen Vorrang
In der Geschichte der Pädagogik wird die einräumen und sıch auch von einem, aller-

eit des Humanısmus, VOr allem 1n der 1ta- dıngs geläuterten, Frömmigkeitsideal leiten
lienischen Renaissance, als eın großer, eNnNt- lassen. Ihre Bemühungen Herzenström-
scheidender Neuanfang, als eine „leiden- migkeit, Nächstenliebe und liıtterata devotio
chaftliche Abkehr VO:  e} der alteren Zeıit“ hätten einen wesentlichen Beitrag ZUur Er-

Reble) bewertet: ein Weitbild und des damaligen Christentums gelei-
eine NECUC Haltung des Menschen entstehen. STEeLT, Darın mögen sS1e 1n der geschichtlichen
Im Gegensatz Reble meınt HFr. Blätt- Kontinuität Z.U) Mittelalter und ZUr scho-
NeCr, die Humanısten hätten wohl einen S1N- lastischen Anthropologie stehen; 1n anderen
nentroheren Ton angeschlagen, ber ine NeUEC pädagogischen und philosophischen Anschau-
Weıse des Lebens und Sterbens gestalten, N mögen s1e Ungewohntes und Neues
AaZUu habe ıhnen der letzte, tiefste Ernst 7zumal 1in der Auseinandersetzung MI1t der
efehlt. Vermutlich sind beide Urteile Antıke und ıhren literarischen Zeugnissen
pauschal und klischeehaft Deshalb kommt ebracht haben Ficino, Pıco Mı-
der uen Untersuchung VO  } Gregor Müller randola Das Buch VO'  3 Müller als Ha-
ine besondere Bedeutung Sıe bringt ıcht bilitationsschrift VO  } der Universität 1n Frei-
1n diese widersprüchlichen Aussagen un! C  —- burg 1. Br. angeNOMMECN WIFr! nıcht 1Ur VOnNn

mächtigt ‘A einem diffterenzierten Urteil ber jeder kommenden „Geschichte der Pädago-
die Pädagogik dieser Zeıt. Selbst Wenn sıch gik“ eachtet werden müussen; cS kann auch
die Erziehung 1m Humanısmus 1n eine „edu- Anregungen vermitteln, WI1e sich eın heutiger
cCazıone crist1ana“ un eiıne „educazione —- Humanısmus dem Unaufgebbaren des hrı-

verhalten kannnrale“ der „civile“ auifspaltete,
beide doch grundsätzlich dem Christlichen Bleistein 5J
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